


~318 

Schwadverleger - neues Anbaugerät 
für den Schwadmäher E 301/E 302 

Mit der Entwicklung des Schwadverlegers E318 

konnten wir eine Lücke im Teilmaschinensystem 
Halmfutterernte schließen. 

Der Einsatz des E 318 beschleunigt den Welk- und 

Trocknungsprozeß und verhindert das Verderben 

von Schwaden bei Schlechtwetterperioden. 

E 318 - Aufbau und Arbeitsweise 

Der E318 wird frontal an der Grundmaschine des 

Schwadmähers E 301/E 302 angebaut. Das ge­
schieht auf die gleiche Weise wie der Anbau des 

Schneidwerkes, also im Ein-Mann-Betrieb. Beim 

Straßentransport kann der Adapter am E 301/E 302 
verbleiben . Der E318 hat 3,0 m Arbeitsbreite. Eine 

Zinkentrommel nimmt die Schwade auf, eine Quer­

förderschnecke wendet sie und legt sie links neben 

der Maschine auf die trockene Stoppel. 

Die Breite des gewendeten Schwades wird mit 

einem Prallblech eingestellt. Verstopfungen lassen 

sich von der Kabine aus durch Rückwärtslaufen 

der Schnecke beseitigen. 

Technische Daten 

Arbeitsbreite 
Masse 

Flächenleistungen 
E 301/E 302-Schwade (Halmfutter) 

E 512-Schwade (Stroh) 

300em 

850 kg 

3,2 halh 
4,0 halh 

Wir sind bestrebt. unsere Erzeugnisse ständig 

weiterzuentwickeln. Ausführung und technische 
Daten können sich deshalb ändern und sind erst 

nach schriftlicher Bestätigung durch den Hersteller 

verbindlich. 

E318 - Vorteile in Schlagzeilen 

• 	 Anbau und Abbau in Ein-Mann-Bedienung 

• 	 Bessere Auslastung der Grundmaschine des Schwadmähers 

• 	 Einsatz des E 318 bei Halmfutter und Stroh 

• 	 Geringe Masse und geringer Leistungsbedarf gestatten den Einsatz 
auch auf wenig tragfähigen Böden und in Hanglagen 

• 	 Schnellere Trocknung und Lockerung eingeregneter Schwade 

• 	 Zusammenlegen zweier Schwade bei niedrigen Erträgen zur besseren 
Auslastung der Nachfolgemaschinen (Häcksler, Pressen) 

• 	 Ausgedehnte Praxiserprobungen in den Prüfstellen der DDR und der 
UdSSR garantieren für die Serienausführung hohe Funktions­
tüchtigkeit und geringen Wartungsaufwand. 


